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I Expeditiom Kommandantenstraße TO H«
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,

der Ta e ndchdErs eint täglich, mit Ausnahme » g, en
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i des Anstandes 28 Sgr. s6 Pf. —- Jtiserate die gespaltene Petitzeile 2 Sgr.

- 169."

Die Kreuzzeitung ist wieder aufdem Plätz.
Unsere Les-erWerden sich erinnern, wie wir von» vorn

herein behauptethaben- daß es pure Spiegelfechtetei Und

ganz leere Faren sind, wenn- die Kreuzzeitiingbehauptete,
nur wegen der Handelsfrdge so in Harnisch gegen Herrn
»Von geanteuffel gerathen zii sein.

»

»
, hereingesagt,es handele sichum ganz was anderes, und

das’ist die Wahlsrage für die erste und zweite Kammer.
Wir haben auch endlich in unserm letztenArtikel ausge-
sprochen,daß der Kriegetwas zu frühzeitigfür beide Par-
teien ausgebrochen ist«-kunddarauf hingedeutet, daß ein
Einlenken für jetzt wohl in Aussichtsteht.

Wir haben uns in all’ den Punkten nicht getäuscht;
es hat sichvielmehralles aufs Vollständigstebestätigt,und

dies giebt uns wiederum die Ueberzeugung,daß wir besser
in—die Karten sehen, als man es gerne haben möchte. «

Die Kreuzzeituug,sie erst den- richterlichen Spruch
über die Konfiskationalwartembevorsiewiedererscheinen
wollte, hat nicht gewartet. »Sieist mit- einer Erklarung
wieder erschienen.

, . . .

» Die »kleineaber mächtigePartei« nimmt mit ihrem
Schiff, der »Kreuz»ttung,«die oberste-zierlichenManover
Nr Piraten Vor- Um den Angriff zu verdecken, hist sie

FCZHfremde Flagge·auf— Beim ersten TreffepWuche-
«

Zäkssemsucht-sielIhr Heil im vorläufigenRliskzugeTUV
ihr hiiedenfallsFalrwasser- Ein homerifchesGelachter, cis

Zihnendnclchfchalxtierscheintihr leicht zu.ertrageU-,-
Artzkzlanmuß metsikwlssm daß in den konsiszirttsn
Rede nenursehr bellauiig VVZIden Zollvereinsplänendie

Mu,zgitwesenist, daß hstzptsachltchaber die Haltung der

»

« ungspartei gegenu er errn von Manteuffel der
Gegetistanddes aungbrochenenKrieges war wie denn

i s ,auch Dies thliular das dem Publikum anzeigte daß die
KreuzzekmngVokläusignicht erscheinen Wird «mit,demZu-

· Witzschloß-daß-Mmit dem SystemManteüfiEbQuehlnichts
«" zU thun,haben wolle- eine Zusammenstellung,welche nicht

,

im geringstenauf die Zollfrage angcwfmdt werden kann.
Die neue Erklärung,

mit Wilcher VII Kreuzzeitungihr
sWiedererfcheinenankündigt,besagt nun- Paß sie » ihren
,..—;Zweckvollkommen erreicht, welkhmsie bei der Sistirung

-

Berlin, Donnerstag, den 22. Juli.

Wir haben von vorn

. gewagten Spekulation.

wissen, daß-unferesPolemikgegen das

1852.
I

der Zeitung im—Auge gehabt-« indem sie in Erfahrung
. gebracht, daß es sich bei der Beschlagnahmeder Zeitung

nur um die Stellen handele , swelche den Zollvekeiu be-
treffen, daß sie demnach jetzt wieder erscheinen werde, frei-
lich mit » Gehorsam gegen die Gesetze

«
und mit Enthal-

tung jedes Urtheils in der Zollvereinsfrage.
Das heißtnun aber nichts anderes, als: man erklärt

uns für bankerott, wir behalten aber«bei unserer Nieder-

tadeln und verlachen, als wärenj wir ein Opfer unserer
«

Haltet unsnur für bettelarm, wir

haben«fchonwieder den neuen Kredit in Aussicht-HWir

werden sorterscheinen und die Zollgesehsichte,die wir nur

vorgefchobenskhaben, ruhig bei Seite liegen lassen und in
unseren Pl en» umsomehr vorwarts gehen, als wir jetzt

Quehl« nicht Gegenstand »derKonfiskationen gewesen ist.
Welches aber sind die Zwecke, die die Kreuz-Zeitung

erreicht? Was wollte sie mit der-Siftirung der Zeitung und
was bedeutet ihr Wiedererscheinen?—«- Darüber belehrt

Jahrg-angä-

itu g »

lagenoch immer genug in der Tasche;
—- wir lassen uns -

» System Manteuffel- -

uns ein Bericht dår Kreuzzeitung über die Freitagssitzung
—

des Staatsministeriums Jn diesemBericht sind die Haupt-
punkte klarer auseinander gelegt, welche jenen merkwürdi-
gen Krieg offen zum Ausbruch gebracht haben, und es ist

seistLederZweifel gehoben, um was es sich dabei gehan-
det at. ,

«

Wie die Kreuzeeitungberichtet, wird wieder nur eine
Art provisorische erste Kammer zu Stande kommen, denn
es soll eine Wahlordnung erlassen werden, welche mir auf
Ein Jahr Gültigkeithat. Jn diesemJahr wird man den
Kammern Vorlagen sowohl für die Bildung der ersten
Kammer, wie ein Wahlgefetz für die zweite Kammer vor-

kegm Dieses Wahlgesetzaber wird nicht das verfassungs-
mäßigbefiehende-sondern ein ständisch-korporativessein."

«

Wie aber, wenn die Kanimern diese Vorlagen nicht
annehmen?

—- Nun, dann ist keine Erste Kammer na

Verlauf eines Jahres Vorhanden, denn die Wahlordnung
erlischt Von selbst nach Verlauf eines Jahres und der
Stand der Dinge ist dann wieder der alte, das heißt,wir
leben wieder im Ungewissen,und die Kreuzzeitunghat Zeit
ein Jahr lang im Trüben zu fischen -

«

)



x

»

So istder Stand der Dinge und das ist der vorläu-

ge Zweck»derKreuzzeitutiig
"

-

.

Sie IUhIt,daß sie mit den angewandten Mitteln vor-

IäUsig zUkUckgeschlagemaber sie triumphirt in dem Bewußt-
sein- VJMhihre Gewaltanstrengung die Entscheidungrichtig-
austM Jahr hinaus verschoben zu haben-I Jm VerlatF
diesesJahres wird sie ihre Minen weiter wie bisher sprin-·«.
gelijlassen zSie hat Zeit auf»die Bildung der Ersten
Kammer i ren Einst-listau.s«"suüben,uibiglichst·»lohalund

höchstmini eriell für«die Hei ellung -eineristän"dsifch-k·orpo-
ratiben zweiten Kammer zu wirken. Scheitert dies aber,

-nun so wird sie die neuerdings von ihr vorgenommene
Maske der Verfassungstreue fallen lassen und auf das hin-
drängen, was sie stets als das Vorzüglichsteansah , auf
Oktroyirungen. ,

-

So ist denn vorläufig der sehr frühe Krieg wieder

sehr frühe beseitigt. Der Waffenstillstandist für ein paar
Wochen hergestellt und das eigentliche Gebiet der »kleinen
aber mächtigenPartei,« die Jntrigues imDunkeln wieder

in den Gang gebracht. Ihren-Zweck glaubt die Kreuz-
zeitung erreicht und sieht ab vom Siege oder der Nieder-
lage, vdenn immer wird es sich um die Wahlverordnung
zur ersten Kammer, die jetzt oktrohirt werden soll, handeln.
Aber immerhin hat·sie Zeit und Aussichten gewonnen und

inzwischenist sie wieder auf dem Platz. ..
»

Nun wir wollen sehen, wie sich die Dinge jetzt ge-

stalten werden. «

Berlin, den 21. Juli.
«

-

I
—- Der Zullvereinskongreßhat sich bis zum 16.sAugUstF-

tagt, nachdemdie preußischenBevollmächtigtenfdieErklärung ap-
gegkben,daß ihre Regierung bei der Wiedererbffnungder Konse-»
renzen die Erklärung aller Regierungen uber ihr ferneräsVerblei-
ben in dem durch denVertrag vom 7., Septembek,’?sJ- geandekk
ten Zollverein erwarte; Jndetn Preußenden Coalitionsstaatettaus
diese«Weise einen bestimmten Termin stellte, schnittes die beliebte
Zögerungsbolitik der Verbündeten ab und zwingt sie zur Wahl
zwischendem Zollverein oder Oestreich. Jn der Koalition herrscht
übrigensbereits Zwiespalt; an der Rückantwort auf die preußische

»si-Jm Friedrichs-Wilhelmstädtischen Theater hatte die
gestrigeVorstellung von ,,Lucia«·«-sunterMitwirkung der Frau Rö-
dser .v. Roman ein für dieseJahreszeit ungewöhnlichzahlreichen
Publikum versammelt. Frau Rödey eine Sängerin, deren Ruf
feststehtea»Dfach dein-seitensauch m dieser Rolle oollaandigzsie«
wurdevor-Falkren Verehrern mehrmals gerufen und erhielt zahlreiche
Blumenspenfdeii.·«,, » »

-

»

·

»
.- Der Minister des Janem bat mittelst Neskeiptee an den

Burgsrmeistervon Neustadt-E"beV;C-Wastzljdedie Abhaltungdes
sechstenS«a-ngsserf«est«ee«derv märkt - « Gesangeoereinse
untersagszn » »

«

z, ..;..«

— Der Verse er des »Tagestelegkaphm«,«-B«uchdruckerei-B«e-
sitzerLitfaß, beabsichtigtzum 1. Oktober Mk zweites Tagesbtatt
erscheinen zu stassea das jedoch sich fern vom Trade der politischen
Blätterhalten soll und für Theater, Unterhaltungund·Mode be-

stimmt ist. Dasselbe soll außer einer UMthaJJUVSSlikMUtäglich
als Morgenblatt schon Berichte über die Epmtewokstellungene
Konzerte und Bälle des vorigen Abends, te gleicherZeit nachArt
der Londoner Zeitungen auch Berichte aus Pemgesellschaftlichen
undModeleben der besten Kreise der Residenz Alb-rBasle-Seitdem
Diners 2c.), die Beschreibungder anwesenden ausgeielchneteu Tot-

l«etten,»derArtikel der Berliner Modeindustrie Und der Verkaufs-
Magazineic. bringen. Dem Jnhalt des»Blattes entsprechend-soll
wöchentlicheine artistischeBeilage, Porträt, TheakekbildVVIV Mo-
denkupser (nach den Berliner Originalen) beigegcbenWerden-

— Polizeiberichtvom 21. Juli. Am 19ten Abendsbrannte
unsern ,Moabit, in, unmittelbarer Nähe des k. Pulveklabokakvriums,
in einer Ausdehnung von etwa 740 Fuß, ein alter, axlsKiehnzacken
gebauter und zum Abhalten des Flugsandes bestimmterZaun. Das

Feuer-, über dessenEntstehungsart sichNäheres nicht hat ermitteln
lassen, wurde durch einige herbeigeeilte Personen bald gewinpr

«
—- Der Hausknecht C., in der HeiligengeiststraßesimDienst-lVUWe

Erklärung haben sichWürtembergund Baden, welche in neuester
-

Zeit durch Preußenbearbeitet worden sind, nicht betheiligt.
-
·- Aus Mecklenburg-Schwerinwird berichtet, daß sichneue

Uebertritte zum Katholizismus edort vorbereiten. .

— Heute beginnen bei allen preußischenGerichtendie bis zum
31. August dauernden Ferien.

«

—s-Den Landräthen in der ProvinzPosen ist aufs Neue die

größteStrenge bei der Beaufsichtigung der Flüchtlinge und Eini-

granten anbefohlen worden. .

— Jn Halle haben sichmehrere »sirengkonservative«Profes-
soren, von« der Betheiligung an der Sammlung für die Kieler

Professoren ausgeschlossen.—- Von einer besondersregen Theilnahme
der hiesigenuniversitätverlautet noch immer nichts. !

—- Jm Garten-des Herrn Borsig in Moabit wird in diesen
Tagen die vielbewunderte Riesenblume-Victokia kegia in» Blüthe.
treten; den genauern Zeitpunkt wird Herr Borsig noch durch die

öffentlichenBlätter anzeigen.
»

«

— Ein junger Chemiker in Basel, C. Meyer, soll das Mit-
tel erfunden haben, die Gaslichter mittelst der elektrischen
Drahtleitungzuentzündenund wieder auszulöschen,so daß in ei-
ner Minute die Straßen einer ganzen Stadt-»durcheine einzige
Hand

lizleåielstet2
werden können.

—

ch
«

"«
.

m 7. Stadtbezirk ist an Stelle des bisherigen Ua

ngssgiääkmzkkauerzurückgetretenenSchiedsmannesdek

bestätigtwdröåmedirwallstraße
7., zum Schiedsuiarm gewah

,

J

des Sch

aui 17ten dths-,’wegen einer innerlichen Krankheit, zur aritee
gebracht. Am 20stcn früh stürztesich derselbe ohne bekannte Ber-

anlassungaus dem 3ten Stockwerke durch ein offenstehendesFess-
stek herab, und fügte er sich eine so bedeutende KoufWS zu,
daß der Tod sogleich—eintrat. —- Dc szeosmarm V- siel am
19ten ein Dachziegelsteiu aus einer Oe von 30 Fuß auf die
rechte Hand und«be.schädigtedieselbe dergestalt, daß er sich zu sei-
ner Kur zur Chariteebegebenmußte. — Am Los-tmVormittags
stürzte sich ein etwa 30 Jahre altes Frauenzimmervon der
v· d. Heydt-Bruckein den Kanal, und obwohl die GesellenB« Und

»

S. ihr sofort nachsprangenund sie noch bei den Haaren ergriff-m
rissen diese aus, und die Unbekannte sank»vonäeuemum« und
ertrank. Jhre Leichewurdenach halbstündtgngLKUchenaufgefun-
den. — Der Matergehiise 47 ;J. au, FnstxeiDchfkraßewohn-
hafl- stürzteam 20sten Nachmittags beim chm emee Hauses

s

.

« - -

L sm, welche am ersten Stockwe kin der Schutzenstraßevon einer et -

!
r e

« «

. o sich s? schVere Kopfverletzuumauf dem Geruste stand, unds S -

,
g

zu, daß man ihn nach der Ehe-rissesorslngzgslbsmßtT
—- Die von

der Gräfin v. M. innegehabigussseisneznex
«n esbwchemWoh-

nung in der Friedrichs-stieße-n Zim« «

- chaotischenZustand-«
gefunden. Alle in den Vorder-Ht YkexkbesindlkchmMöbel- Kas-
setten ic. waren gewaltsaVesfimktU- Ihr Jnhalt auf den Fußboden

umhergestreut und zUmDieDib WelldetMehrerefBrechwekkzeuge
fand man noch vors

u labe
e e scheineneinige Male in der Woh-

nung« Iperndean
ne

»

. utscherSs.Uhram 19ten den 23 Jahre alten Sohn
«

ehrers» . an der Ecke des Spittelmarktes mit einer

ChaiseROTHEubsrcdaßer am Kopfe und an beiden Seiten des

Korpere sta? eschadlgtwurde, so daß er ohumachtignachder
Wohmlag seMeVEltern getragen werden mußte. — Am nein-lachen

age Wurde der .7 Jahre alte Sohn des Drahtarbeiiers W- m

Ver Wallstmße»durcheinen Hammel»umgestoßen,se daß er zur
Erde siel und ein großesLoch-in der Stirn das-m WA-

» «

Mkalldcbui:g.Wegen dringenden Verdachtee des
an»ihre»m

Ell-MannebegangeneaGisimoedeo ist hier eins-Frau kgefsmglich
emgeiogm und an ein auswärtigesGerichkebei dem dIe Unter-

suchungs webt, ab elieert worden. .—

, ,FUle- Amjsxspurdeein-Vorstandsmitglieddes ehemaligen

-



« inz, der, zweite Hassirerdes Bankiers Stein ver am-
TuTkieikebei demselbeneine»Haussuchungspabgehakkmwkszm
Wiese von dem Verhafteten, die auswarts gefundenworden, sollen
—die—Veranlassungzu obiger Maßregelgewesensein. —- Vor län-
gererZeit schon wurde in Maine der Schneider K. Verhaftet,der
früher längereZeit in«Köln wanund es«dann in·d"er"Be"gleitung
C. Schappers verließ.Derselbe lolli«.angeklagk,einen falschenNa-
men geführt zu haben, ,

.WDVPM fein; Ob er im BeckekschmProzeßsiguriren-.wird oder

nicht«darüber ist man im- Publikumn«ichteinig.
«

«

Erfurt. Die ,,Allg. Erf. Zig- bra
« eine Notiz, nach welcherder Spr-HsrkmamlBeckenvormaliger Re-

dakteurder ,,WestdeutschenZeitung ·

Un Gefängnißbefindet, Fkblmdetset-·Vor Kurzem wurde dies

widerrufen. Auf Reqmsitwn des KolnfschetlGerichts;"·welcheshier-
aus Beziehungen vermuthete,fand bbeidem Redakteur der ,,Allg.
Erf. Z.«, Gosw. Kkackmsge Find El dem PerlegerFaust Haus-
suchungstatt, bei welcherzwel SWVMUVKBriefe von Becker vor-

gefunden worden sem solleU'-s
.

" · ·

«

Darin-strebt Der Vempkratlschm»MainzerVolkszeitung,«
welche den lebkatestenAnthell an ch«Z
zwar für Erhaltung des ZollvereinI
aus ein Nstsreßplolseßetwacher:,J»neinem Artikel, überschriebem
»Die tonsetvatweUmsturzparteibel der Zerstörungdes Zollvereins«
oll das- .

sonderedie Besserungdes Großherzogth-Hessen durch Schmähungen
UndherabwukdigendmSpott angegriffen haben. -

«

s mit Preußen, ist dar-

Baiern. - Jn Münchenwurde, wie man jetzt dem »Fr? J—«»
—

«

aus Leipzig schreibt, während des letzten-Frohnleichnamsfestesein
Kaufmann, Protestallt, der aus dem Hotel die Prozession vorbei-

zjehensah und dabei die Mütze auf dem Kopfe hatte und rauchte,
Vexhgiftetund erst nach einflußreicherVerwensdungfreigegeben —.«

Gegen-den vormaligen Redakteur der »Neuen Frank. Zig.«, Gat-

sehenberger,ist eine Untersuchungwegen Majesiätsbeleidigungein-
geleitet worden, die in einer Brochüre,über die Frage, wie dem

Nothstandeder unteren Klassenabzuhelfensei, enthalten sein soll.
» Dritt-eith. Nach der »K. Z.« würde der Freiherr von

Pillersdorf, eine dem jetzigenRegimentemißliebigePersönlichkeit,
aus der Reihe der wirklichen geh. Räthe und Ordensritter des

heiligen ., tephan gestrichen werden« Auch sein frühererKollege
im Mini erinnr, Dobblhof, gegenwärtigösireich.Gesandter in Hol-
land, soll auf der Liste der zu Entfernendenstehen. —- Wenn man
das Sprichwort: »was lange-währt,wirdgut« auch mit der Ver-

Ueinungals richtig ansehen wollte,wurde es’»f«ürdieiWiederhev

stellungdes Jesuitenordens bei uns fur»eineschlimmeBorbedeutung

geltenmüssen, daß
man so eilig damit versahen Es mochte fast

einen - be or e, . .eifivaednzxgljfchkkkIJMULgBesondersangelegen-läßtsichdie Cin-
fUhkUngdieser zu VerschiedenenZeiten von derselbenSeite mit so
vesxfchiedenenAu esehenenBrüderschaft

der Erzbischofvon

ZZIUsein«N- lesndFrngBürgernjeistcrVon Komorn beim Empfang

beithsixswVon nationalen Garantieen für»die Ruh-eUnd Erge-
Schlage a: andea sprach,hat der junge Kaiser mit einemheftidgen
er aufden egen geantwortet: »Hierunddort

»sd,ilene:ltlnzige und sichekfteGekumstehendenOffiziere zeigte,- »1 Uebertre;
jung der Ausna mTrEUtiexs— Jn Pesth wurde MONEY m;
Desertion kaiserlicherggetzeUsUd zwar Wng Vorschubletstung-

tionarer Bilder, Ahzejchsådalemerschwertdurch PrtvcktheijtzrekVoII
gattin«Amalia vonBakgghs Schriften«die ,,IJiediziiia-DO»Wr

-

ProfoßessrultVerurtheiitx vomKMiiegerichtzu iechsmonatllchrw
S .wetz. Na Bee -

-
»

festessagteHi. SchiigdervtsiiiguuggktszeidgensssischmHasses
PreiserösfiiungFolgendesüber den. Esse-m few-IIgemkkthuken
Kriegern, die den heißenKampf kämpftSekwettkampp »E M e

Und dennochsind viele gefallen und est-Histkeiner umgekommen

ken, was wir am bestenfühlenkonnten,:-ik-skseKompagnie-Ugelun- «

» -

'
« min ikw etwa ein Ton-

stuck m. G-dur nnsingtUnd in Pfdur endigt· G. » ,s ,

der als der größereHeld-betrachtet,der recht viele Fåxsktgägmth
jetzt aberumgekehrttdie Noteii waren eure Feinde, gegen die ihr

Vor einigen Tagen nach Köln
«

gebracht

ckMfvor längererZeitv
in Köln, wo er sich zur Zeit

ollfrage genommen und-

Blatt die Regierungm der. deutschen Staaten und insbe-«-

es werde, wenn man noch zögern

kämpftel,Und diejenigen- Welchederen recht viele umgebrachthaben,
Werden UUU in die letztenReihen sgefetzetjund diejenigen, die die
meisten Noten letzenließen oder noch-nichtsehr lebendig machten,
— bekommennun die ersten KWMM Auch noch ungleichden Kämpfen

unserer Vorfahren sehe ichhiernichtden Stier von Uri, derl mit
seinenHörnern Alles niederstießzwir wollen hoffen»er werde sich
auch bald zu unseremSängerlanipfegesellenund den-zweitenPaß

.

umstricken-«
—- Am 7. Juli haben zwei.·Englan»der«unterBeglei- ,

jung VVU 8 Führern den Montblanebei so gunstkgerWitterung
bkstcesme Daß sic. auf dem Gipfel einen Halt von lz Stunden
Wachen konnten- Obgleich beim Heruntersteigendas Wetter sich»
Völlkgänderte- langten sie doch ohne Unfall wieder im Thale an»

.Es-ist diese die 38ste Besteigung seitdem8. August 1786, wo

Paccard und Jak. Balmat ohne andere Begleiter zum ersten-
nial das Unternehmen ausgeführthatten.

«

»» »«
Straßburg, 17. Juli. Aus aller Herren Landernkommen

«

Besucher an. Die größteZahl lieferten bis jetzt die benachbarten
Väder, die sich fast gänzlichleerten.«Würtemberg,Baiern und

Baden brachten schon heute ein starkes Kontingent von·hvhenPet-
sonen. Aus Stuttgart trafen die Adjutanten des Königs Gkneral
von Spitzenberg und Oberst von Oelrichshausen zur FLJegkUßUUg
des Präsidentenein, aus Baiern wird der Regierungsprasidentder
Pfalszreiherr v.«Hohe erwartet, aus Baden ist General Lassolahe,
aus der Schweiz General Dufouk eingetroffen. Man erwartet
von Seiten Preußens den Oberpräiidentender Rheinprovinz, von

Kleist-Retzow. sEine Menge Eisenbahndirektorenund höhereBe-
amten von, Verkehrsanitalten kamen ebenfalls heute hier an. Aus
Paris brachten mehrere direkte Züge ungeheure Menschenmassen.

Paris, 19. Juli. Die Pariser Blätter sind natürlichmit
den Berichten über die Reise des Präsidenten angefüllt· Jn jeden
Stadt, in jedem »Flecken,in jedem Dorf, auf jeder Eifenbahnstation
wird geiubelt,»geiauchzt,Hurrah geschriem,mit Blumen geworfen,
mit Taschentucherngeschwenktu. s. w

, u. s. w. Allenthalben
Ehrenpforteu,Adler, Flaggen, Fahnen ic. ic. Louis Napoleon
schwimmtin einem Meere von Enthiisiasmumxganzso," wie vor

ihm Karl X., fund LudwigPhilipp geschwommenhaben und wahre-.
scheinlichauch nach ihm noch Viele schwimmen werden. Was
hauptsächlichhervorgehoben wird, ist, daßder Präsidentnoch keine

Rede gehalten hat. Bürgermeister,Bischöfe, Prafekte und alle
möglichenAutoritäten haben ihn angeredet, seinem,,Stern« gehal-
digt und ihnfals die zweiteVorsehung gepriesen;L. Napoleon hat«
aber noch kein"»Worterwidert. Man glaubt jetzt, daß er erst bei
dem Bankett irr-Straßburgsich vernehmen lassen werde« Ueber

den-ersten«Tagseines»Aufenthaltesin dieser Stadt hat man in
Paris bereits telegmpbticheMittheilungen.;Nach Abhaltung einer

glänzendenRevuehat L. N. auf einer eigenererbauten Brücke den

Rhein uberschritten und sichnach Kehl begeben, daselbsteiner Re-

vue über die badischen Truppen beigewohntund ist hierauf
in Begleitung der preußischen,badischen,würtembergischen,hessi-
schenund schweizerischenAbgesandtenunter den Zurufenx»Vive
Napoleonl vive l’1Dmpe1-euk!"nach Straßburg zuruckgekehrtz——»
Man hat schondie Bemerkung gemacht, daß auf densWstm Theil
der Reise der Ruf: «Vive Napoleon"z auf dem zweitender Ruf:
«Vivel’b1mpereur" vorherrschendwar. «Vive le prestdentshörte
man wenig, ,,Vive la Repuhquseett nur an einem Orte:—-

Diessind
die Thatsachen, jetztkommen die Konimentare. DieEinweihungders-
Eisenbahn soll nur ein Vorwand der»Reise sem; Hauptzweck ist,

, wie man wissen will, erstens: Vorbereitung des Kaiserreichsdurch
Erforschung der unter der ländlichetiBevölkerung’hexxschmdmGe-
sinnung; zweitens: ein Heirathsprojekt zwischendem Präsiden-
ten und einer badischen Prinzessin»,seiner Verwandten, mit
der et in Straßburg zusammentreffenwill.

«
.

Brüssel, 20. Juli. Leclerq soll die ihm angebotene Bil-
dung eines neuen Ministeriumsausgefchkngmhaben»

London, 19s JUll. Cobdetl Ist Vorgesternohne Kampf in
Westreding in dekfhire Wiedergewähltworden. Der berühmte

Vertreter des Freihandels hat eine lange Rede zur Bertheidigung
die es ro en PlinzipB gehalten.

, v

.s
Kgonßstantinopeb«DieTürkei macht m derZivikjsatspn

Riesenfortschritte.Die hier erscheinendebulgarischeZeitung ist



i

nemlich verboten und die Druckerei, in der sie erschien-ge-

schlossen worden. Was dieser Maßregel noch ein bespnderes
Geprägeeuropäischer Gesittung ausdrückt, ist, daß die
Grunde des Verbotes unbekannt sind.

,

« Neu-York, 6., Juli. Der 76. Jahrestag der Errichtung
der großenRepublik ist in allen Theilen der Viereinigten Staaten
mit den gewöhnlichenFestlichkeiten«begaygenworden. ——"—Unter den«

Whigs herrscht Spaltung ; die Vertreter der nördlichenStaaten
haben gegen die Aufstellung des Generals Scott zum Kandidaten

protestirt.
’

s
"

«

Aus Cincinnati (Staat Ohio) schreibtman, daß -es durchdie

Aufstellung des GeneralsPierce zum Kandidaten der demokratischen
Partei vielleichtgelingen wird, das schon zum Ausbruch gekommene
Zerwürfniß zwischenden Demokraten und den katholischenJrlänk
dern zu· vermeiden. Diese Spaltung ist hauptsächlichdurch die

Stellung hervorgeruer worden, welche die Jrliinder Kossuth
gegenübereingenommen habeu,«lden ihre Organe in jeder Weise
verfolgen und verleumden, weil er denOestreichernmißliebigist,
die von den katholischenPriestern (fast ohne Ausnahme dem Orden
Jesu gehörig) als ihre besonderen Schützlingebetrachtetwerden.
So, hat der ,,kathol. Telegraph« in Cineinnati es sich zur Haupt-
Aufgabe gemacht, die »ö«streichische,bairischeund päbstlicheRegierung

«

als das höchsteMaß der Vollkommenheitherauszustreichcmwäh-
rend England und Preußen mit den maßlosestenSchmähungen
überhäuft werden. Ersteres weil es «den Kardinal Wisemann und
die irische Geistlichkeitnicht nach Willkür schalten läßt, letzteres,
weil es über Katholiken am Rhein und in Posen herrscht. Die

katholischenBlätter erklären ganz offen, daß die göttlichenGebete
und das Wohl des Staates die·Verfolgung der Ketzer durch die

Mitglieder der allein seligmachendenKirche fordern, daß es aber

unerträglicheTyrannei und Unterdrückungist, dieselbe Regel gegen
sie selbst anzuwenden. Da Kossuth»nun«Protestantist, sich gegen
einen katholischen Monarchen aufgelehnt hat und noch dazu in
seinen Reden nicht sehr schonungsvoll mit den Jesuiten sumgeht,«
so ist er natürlich»derGegenstand ihres wüthenden Hasses. —-

Ein anderer europaischer Fluchtling,Nder Jrländer «Meagher, der

sich qleichfallzzu Hause gegen seinen Souverän empört hatte,

aber mit dem wesentlichenUnterschiede,daß diesseine Erhebung -

..xe traut-i er unten anen gegen einenketzertschenHerrscher Und

alilizgebensgolöblichliilsdas Gegentheilverabschenungswerthwar,

ist von den Jrländern mit Enthusiasmus empfangenworden, und

Les werden in ihren Versammlungen sehr tapfereReden gegen Eng-
land gefühlt.Das Volk dieses Landes hat zu viel Verstand, als

daß es sich in einen Krieg mit England stürzen sollte, um der

Wuth einiger irischenDemagogen und einer bigoiten Geistlichkeit
zu genügen.
liebt bei den Amerikanern, welchesich weit mehr zu denEngläw
dern hingezogen fühlen, mit denen sie durchdie Bande der Sitte,

"der Sprache und der Religion verknüpft sind.
gegen betrachtet man als ein rohes ungeschlachiesund verdumentes

- Geschlecht, wenig besser als die Negerz in der That haben die«
Amerikaner ein Sprichwort, daß Gott die Weißen zuerst schuf,
dann die Jndianer, danndie-Regen dann die Hunde sund endlich-

’

die Jrländer.
v

»
.- Vermischtes. z

—- Deutschland hat gegenwärtigetwa 1000 Meilen Eisenbah-
nen mit einem Kapitalaufwande von etwa 500 Mill. Thlr. zu
Stande gebracht und sieht sich daher jetzt in der Lage, hiervon
jährlich eine Brutto-Einnahme von etwa 43 Million Thlr. oder

ZZ Proz. selbst zu beziehen.
skosten3,52,»mithin auf den reinen Gewinn 5,28 Proz. Es ist
dieses der höchsteNettogewinn, den überhaupt-nochirgend ein Land

von seinem Eisenbahnshstemeaufzuweisenhat. .

— Von Jütland aus ist der Marnionismus nun agch
Nach dem südlichenNorwegen hinüber eingeführtund-er ich-Mk
emm fruchtbaren Boden zu sinden." Viele sind aus der SUCH
Fuchsgetreten und Mormonen geworden, besondersSeeleute, Fischer
W TM- en.« (

- .

«——-—Verantwvrtlkchet·Redakteur:Hermann Hvkdheim in Berlin-

— Berlin,
·

«

Verlag von ThepdorHeymcltm

X

ergebensteinladet M- CKirchmannk

span Schneidernistr.Spittelmarkt 11. 12, 3

Außerdem find die Jrländer nichts weniger als be-«

Die Jrländer da-
«

Von diesen-kommen auf die Betriebs-
—

·-

ZumBesten der Darlehns-Kassedes 93 Bezirks sindeium
24. Juli Doppel-Concert und

.

··
b ’d n S"l

, EglåmdvstgtttSAnfang 8 Uhu
Ball in

ei e

aen
des

i ets ä gr. sind zu haben: b
'

b
«

dler H

Steidez Rosenthalerstr.23- Hm StreitktitußT,aEgiikgasiln52,

FigtskäNeuLeKi;nigo(glrkf51;1-chsåerruR einho.ld, Landsberger-
rae·, rn. eme, tae r.41, . . ll

·’

.

An der Kasse dasx Billet 7Z S8r. « u.HmWo schlage-r
A r e n a

,
Vor V- HalleifchmThore, Plan-Ufer 4s Heute Donnerstag:GroßeVor-

LerxungvonJeanWeitzmaan Z. Schluß: Gk.kall«nt-Fsuekwcrk.
·

»j. Unions - HCMSM
"

Nieder-Wallstraße Nr. 11.

Vnerstag1 Concert. Entree nachBelieb« AUfs7Uhrs
Bergfestung Windmühlenberg.

Donnerstag: Gr. Vorstell. d. Gymnastikeru. Achbaken HmiOektcls
«

Donnerstag, den 15. Juli: Großes TrompetEtTZE Concert, unter Mitwirkung Von Tambour, wozu
Artillerieftr. 30z
""

Li.Schulz.
«

; Laasv" -

ji Ecke der Kurzensiraße,.souenVerhältnissehalber sofort
billig verkauftwerden: Für

·

«;zHerren fertige Sommer - Sachen: Tuns-UT
««""

Comtoir-Röcke,Garten-Röcke,ä» IF, H, 2, 3, 4 Und Hi- thkks —

Hosen,Ei 25 sgr., »1«-;-,H, 2 und se thir. Westen,o 25,

sgr., iz, iz u. 2 this-. Mützen,;- 6 Sgkx Für Knaben
Hosen von 13 sgr. an, Jacken von 16 sgr. an. Eine Parthie
Kittel für einsam sammirichfertige Sachen, sind modern .ge-

arbeitetund werden billigstverkauft bei
·

«

v

« -L9YHM-TSEYFY
» » Maße·

.. .« ..,.-:.«-. -',- »k-.«;.».·

1«Schlafsophasak,1 bitt. Sopha 7thlr. weniggebr.Iågetiir.l .,zv.
Modern und gut gearbeiteteTweens sind billxål«zU-berkaufenbei

r.
«

—

»

Bitte zu beachte-« .

Die Handschiih-Fabrik von Scherk ist nach der Gertraudten-
Straße Nr. 4, eine Treppe verlegt- -

«

« .

"

- brikank
·

Fuk Cagarrev Fa
. en —

empsiehlt und verkauft in
, IstfxusjtsgDommgwsdeckblatddem

Favanagleich, zu Sgk. «Brasi;6 10,auch
Sgr., s ortorieo 8 Stil-s

(

·- e aare.

M

» MIN- 8- 3 Tr» erste«Thür·

Die . sprechfür getrageneKleidungsstücke,
PfandscheinezUhr-W Go

ZämdSilber-Münzen zahlt- -

«

;- , ostEID Molkenmartt Nr. 11.

Ein TischlerlxkzlilfmgWirdverlangtLindensir. 40 bei Schulze.
VII-Jst en- Sexlbtin Leder-Galanterie-Arbcit, sinden dars-
ernde Be chaltsgungbei L. Th. Majewski), Sebastianstr. 41.

Ein-Manneder VieleJahre in einer auswärtigenFußteppich-F«Fik
als Wissiixsisterfungirthat-,wünschtVeränder.halber als solchereine
Vescha « sidrs Von m u. außerBerlin unter P.48 in der Exped d. Bl.

DTie neue Kalkwaf .

- - ist« -

« ier-Heilamtalt Lichng Ifch Vor
dem HallefchenThore, ganz nahe der Stadt, Yleder Pionirstn
und Bouleoard,nimmt-;fortdauernd Kranke W Behandlungund -

verabreichtBäder aller Artzu billigen AbVUMthspreisem.

- »
. M—

Ein Sohn rechtlicher Eiter-» mit gmen Schultenntaessm,wird als

Lehrlingverlangt in der Buchdruckeret, Kommandantenstr.Nr. 7.
Druck von —W·Pormetter in Berlin,

«

-· Kommandautenstr. 7. -


